
Aufstieg in die LANDESLIGA  geschafft!!! 
Die Freude bei der 2. Herrenmannschaft des TVL ist riesig.
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• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

Premium-Sponsoren Handball

Grandioses Saisonfinale endet mit 
unerwartetem Aufstieg in die Landesliga
Die äußerst spannende Saison 2022/2023 ist beendet und die 2. Mannschaft 
des TVL schreibt mit dem Aufstieg in die Landesliga Geschichte. 

Noch nie hat eine männliche Zweitvertretung 
des TVL auf Ebene des Handballverbandes 
Niederrhein gespielt. Und das ist umso 
erstaunlicher da in der Vorsaison erst 
am letzten Spieltag der Einzug in die 
neugeschaffene Bezirksoberliga klar gemacht 
werden konnte. Aber der Reihe nach. 

Nachdem sich die Mannschaft unter dem 
alten Trainergespann Stephan Harwardt und 
Christian „Uwe“ Hollenbenders in einem 
furiosen Finale der Saison 2021/2022 als 6. 
der Bezirksliga gerade noch so für die neue 
Bezirksoberliga qualifiziert hatte, stand 
nach fünf Jahren der Umbruch an. (Die 
neu geschaffene Bezirksoberliga ist der 
Zusammenschluss aus Mannschaften der Kreise 
Krefeld-Grenzland und Mönchengladbach und 
sorgt für eine sportliche Aufwertung unterhalb 
der Landesliga.) Neben der neuen Liga und 
den unbekannten Mannschaften des Kreises 
Mönchengladbach kam auch ein neuer Trainer. 
Nach dem berufsbedingten Abschied der 
alten Trainer, konnte Holger Engels, der selber 
überrascht war noch einmal auf die Trainerbank 
zurück zu kehren, überzeugt werden den Job zu 
übernehmen.

Eine sportliche Zielsetzung vor der Saison 
gestaltete sich aufgrund der vielen Unbekannten 
schwierig. Folglich wollten wir uns so schnell 
wie möglich in der neuen Liga etablieren und 
am besten nichts mit dem Abstieg zu tun 
haben. Weiterhin bestand das Ziel darin, jeden 
Einzelnen individuell weiterzuentwickeln und 
den überragenden Teamgeist auch in die neue 
Liga mitzunehmen. Der Saisonstart gestaltete 
sich dann auch noch etwas holprig. Nach 
einem denkbar knappen Auswärtssieg zum 
Saisonauftakt in Korschenbroich kamen wir 
im ersten Heimspiel gegen die sehr routinierte 
Mannschaft von Welfia Mönchengladbach 
gehörig unter die Räder und verloren auch in 
der Höhe verdient mit 8 Toren. 

Aber wie so häufig im Leben, lernt man aus 
Niederlagen das Meiste. Uns war klar geworden, 
dass wir unsere Attribute wie Dynamik, Tempo 
und Begeisterung auf das Spielfeld bringen 
müssen, um erfolgreich zu sein. Ausgestattet 
mit dieser Erfahrung starteten wir eine kleine 
Serie von sechs Siegen in Folge und fuhren 
als Tabellenerster zum Spitzenspiel gegen den 
Tabellenzweiten nach Vorst. Leider wurden uns 
auch hier von einer sehr „abgezockten“ Mann-

schaft die Grenzen aufgezeigt. Erfahrung und 
Cleverness bezwangen an diesem Tag unseren 
Elan und wir verloren deutlich mit 10 Toren. Diese 
Niederlage wurde jedoch zügig aufgearbeitet 
und entfachte in der Mannschaft den Ehrgeiz 
und den Hunger auf sportlichen Erfolg. 

Spätestens mit dem Derbysieg in Boisheim 
und dem Sieg gegen den Tabellennachbarn 
aus Beckrath zum Ende der Hinrunde war 
uns bewusst, dass wir in der Bezirksoberliga 
angekommen waren und uns vor keinem Team 
in der Liga verstecken mussten. Zum Start 
der Rückrunde zeigte die Tabelle, dass sich 
unser Team mit nur vier Verlustpunkten in der 
vierköpfigen Spitzengruppe festgesetzt hatte 
und nährte das zarte Pflänzchen, dass in dieser 
Saison vielleicht auch noch mehr möglich sein 
könnte, als ein gesicherter Mittelfeldplatz. Die 
Ausgangssituation mit zwei Aufstiegsplätzen in 
die Landesliga war sehr vielversprechend. Da 
der TV Vorst in der Vorsaison freiwillig aus der 
Landesliga in die Bezirksoberliga abgestiegen 
war und somit in der laufenden nicht 
aufstiegsberechtigt war, hätte sogar Platz drei 
in der Tabelle für den Aufstieg reichen können. 

Entsprechend engagiert starteten wir in die 
Rückrunde und konnten auch bei Welfia 
Mönchengladbach Wiedergutmachung be- 
treiben. Das Rückspiel gewannen wir in 
Mönchengladbach mit 9 Toren und nahmen die 
Erkenntnis mit, dass wir uns über den Verlauf 
der Hinrunde kontinuierlich gesteigert hatten. 
Mit dem zweiten Derbysieg der Saison gegen 
den TV Boisheim hatte sich an der Konstellation 
in der Spitzengruppe der Tabelle auch sechs 
Spieltage vor Ende der Saison nichts verändert. 
Wir hatten es in der eigenen Hand Großes zu 
erreichen, da wir in den verbleibenden sechs 
Spielen noch gegen alle direkten Konkurrenten 
um den Aufstieg antreten mussten. Gleichzeitig 
kam aber auch der Druck auf, weil allen 
bewusst wurde, dass wir jetzt nicht mehr der 
Außenseiter waren, sondern respektierter 
Konkurrent um die Aufstiegsplätze. Wie gut wir 
diese Situation meistern konnten, zeigten die 
beiden Spiele gegen den direkten Mitbewerber 
und Aufstiegsaspiranten Osterather TV, die 
wir aufgrund der Spielverlegung in Form von 
Hin- und Rückspiel innerhalb einer Woche 
absolvieren mussten. Beide Spiele waren 
hart umkämpft, wurden aber letztendlich 
souverän und verdient gewonnen, so dass wir 
einen direkten Konkurrenten ausgeschaltet 

hatten. Die Tür zur Landesliga stand weit 
offen. Mit dem anschließenden deutlichen 
Auswärtssieg in Königshof konnten wir dann 
nicht mehr von einem der Aufstiegsplätze 
verdrängt werden und machten den Aufstieg 
perfekt. 

Aber jetzt sollte auch Bitteschön der 
Meistertitel her. Dazu hätte es gereicht, 
im letzten Heimspiel der Saison den 
Tabellenersten aus Vorst zu schlagen und 
damit die Tabellenspitze zu übernehmen. 
Aber das Leben findet nicht im Konjunktiv 
statt und der TV Vorst konnte uns in einem 
hochklassigen und dramatischen Spiel mit 
23:22 besiegen. Dabei war diese Niederlage 
völlig unnötig und mehr unserer mangelnden 
Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor zu zuschreiben 
als der Cleverness des Gegners. Somit blieb 
vor dem Saisonfinale beim feststehenden 
Mitaufsteiger TV Beckrath „nur“ noch der 
Vizemeister als Ziel. Und dieses Ziel wurde 
eindrucksvoll erreicht. Obwohl wir den 
Beginn des Spiels völlig verschliefen und 
nach 16 Minuten 6:12 im Rückstand waren, 
zeigten wir in der 2. Halbzeit eine der besten 
Saisonleistungen und gewannen neben dem 
Spiel auch den Titel des Vizemeisters. Dieser 
Titel ist die Krönung der gesamten Saison. Mit 
dem Aufstieg in die Landesliga hat sich die 
Mannschaft einen Traum erfüllt und ein Ziel 
erreicht, dass sich vor der Saison niemand 
getraut hätte, als Ziel überhaupt auszugeben.  

Grundlage dieses eindrucksvollen Erfolgs, 
der bekanntlich viele Eltern hat, ist die 
hervorzuhebende mannschaftliche Ge-
schlossenheit. Die Mannschaft stellt ein 
echtes Team dar, was sich auch in den 
außersportlichen gemeinsamen Aktivitäten 
zeigt. Nicht zuletzt bei der Vizemeisterfeier 
auf der Planwagenfahrt von Beckrath zurück 
nach Lobberich. 

Abschließend bleibt noch der große Dank 
an die vielen Unterstützer der Mannschaft. 
Allen voran unserer Organisatorin und 
Zeitnehmerin Sandra Buscher. Dazu kommt 
noch ein klasse Support von unseren Fans. 
Wir hätten nie gedacht, was ihr für eine 
Stimmung, sowohl bei Heimspielen als auch 
bei Auswärtsspielen machen könnt und 
freuen uns auf eure Unterstützung auch in 
der neuen Saison in der LANDESLIGA.

Aufstiestrikot in die LANDESLIGA! 

Fotos: Privat
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Im Vergleich zur Saison 21/22 schneiden 
wir zwar einen Tabellenplatz schlechterab, 
dennoch zeigt sich Trainer Christopher 
Liedtke zufrieden. 

Besonders positiv anzumerken sind die knapp 
100 mehr geworfenen Tore, die wir erzielen 
konnten. Diese resultierten aus einem 
starken Umschaltspiel und dass, obwohl wir 
mehr als die Hälfte der Saison auf unseren 
Kapitän und etatmäßigen Rechtsaußen Jan 

von Eycken verzichten mussten, der sich 
leider schwer am Knie verletzte. Jedoch 
konnte Liedtke immer wieder auf die 
A-Jugend zurückgreifen und so verdienten 
sich Jonte Walter, Jannik Pasch, Johann 
Stams, Nils Holstein und Yonatan Abraham 
erste Erfahrungen in der Oberliga bzw. in der 
ersten Herren sammeln. 

Besonders in Erinnerung werden uns 
am meisten jedoch die Spiele gegen den 

Saisonfazit 1. Herren

26:26 Punkte und einen guten 6. Tabellenplatz konnten wir am Ende der 
Oberligasaison 22/23 verbuchen.

TSV Kaldenkirchen bleiben. Sowohl vor 
heimischer Kulisse als auch in Kaldenkirchen 
konnten wir beide Duelle des Stadtderbys 
für uns entscheiden. An dieser Stelle 
wollen wir uns nochmal besonders für die 
tolle und stets faire Stimmung der Fans 
bedanken. 

Was viele von uns auch nicht so schnell 
vergessen werden, war das HVN-Pokal 
Halbfinale in der heimischen Werner-

Jaeger-Halle gegen den Nordrheinligisten 
MTV Dinslaken. In einem packenden 
Kampf boten wir dem Nordrheinligisten 
Paroli und mussten uns erst nach der 
zweiten Verlängerung und anschließendem 
7m-Werfen geschlagen geben. 

Mit diesen packenden Erinnerungen müssen 
wir uns leider zur kommenden Saison von 
vier Spielern verabschieden. Mit Richard 
Pasch, Ruben Dorenbeck, Felix Himmel 
und Fynn Mannheim verlassen uns nicht 
nur tolle Handballer, sondern auch vier 

herausragende Persönlichkeiten. Ein großes 
Dankeschön für euren Einsatz. Vielen 
Dank auch an alle Unterstützer*innen, 
die uns diese Saison unterstützt haben.  
Wir sehen uns zur nächsten Saison.  
Eure 1. Herren

Florian Mähler in Aktion

Fotos: Privat

Benedikt Liedtke im Sprungwurf
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Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Kellerstr. 4 | 28717 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 25 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenl
os! 

Immer da. Immer nah.

TRADITION.BRAUCHTUM.HEIMAT.

Geschäftsstelle 
Göbel & Terbrüggen OHG
Marktstraße 30a
41334 Nettetal-Lobberich
Telefon 02153 912515

Markt 4 · 41334 Nettetal-Hinsbeck
Telefon 02153 911820

Geschäftsstellenleiter 
Frank Weuthen
Josefstraße 10
41334 Nettetal-Breyell
Telefon 02153 971444

Ihre Provinzial-Geschäftsstellen vor Ort.

Mit nur sechs Jungs des Jahrgangs aus 
Lobberich und fünf aus Kaldenkirchen 
wäre in beiden Vereinen keine spielfähige 
Mannschaft zustande gekommen. 
Daher haben sich beide Vereine zu einer 
Jugendspielgemeinschaft zusammengetan.

Seit den Osterferien trainieren wir 
nun gemeinsam und sind dabei, 
zusammenzuwachsen und eine Mannschaft 
zu werden. Schon beim Rasenturnier am 
Wochenende hat sich gezeigt, dass sich 
die Jungs sehr gut verstehen und bereits 
als Team zusammenspielen. So konnte das 
Turnier trotz starker Gruppe auf dem 6. 
Platz abgeschlossen werden. An dieser Stelle 
auch ein Dankeschön an die Mädels aus der 
E-Jugend des TSV Kaldenkirchens, die uns 
unterstützt haben. 

Wir freuen uns auf eine spannende Saison 
mit unseren Jungs!

Jannik, Lennard & Mats

E-Jungs in der JSG Nettetal
Unsere männliche E-Jugend ist eine von drei Mannschaften, die in der 
kommenden Saison unter dem neuen Logo der JSG Nettetal auflaufen werden. 

Training der männlichen E-JugendTraining der männlichen E-Jugend
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Wir verbessern Lebensqualität und sorgen für ein barrierefreies wie selbst
bestimmtes Leben. Bei der Erledigung der Formalitäten sind wir gerne behilflich.

Ihr Sanitätshaus mit der ganzen Vielfalt der Hilfsmittelversorgung für...
HOMECAREREHA-TECHNIK MEDIZINTECHNIK

MOBILITÄT & ORTHOPÄDIE ALLTAGSHILFEN PFLEGEHILFSMITTEL

Tönisvorster Straße 11a, 41749 Viersen    · Süchteln 
Mevissenstraße 64 a, 47803 Krefeld  · Südwall 11, 47798 Krefeld 
Außerdem in Kempen · Grevenbroich · Mönchengladbach · Düsseldorf · Duisburg

Zentralruf 08 00 / 009 14 20 · www.rtwest.de


